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1. Unterricht 

1. Inhalte des Unterrichts 

Jahrgangsstufe Inhalte 

5 

- introducing myself 
- family words 
- pets and animals 
- things in my room 
- school things, talents, school activities 
- my free time 
- wild animals 
- months, special days and birthdays 
- shopping 
- where I live 
- weekend activities and day trips 
- a trip to the country 
- activities in the countryside 
- the weather 

6 

- friends 
- my holidays 
- free time activities 
- arguments and feelings 
- stars 
- making appointments 
- jobs 
- at the doctor’s 
- sights of London 
- clothes 
- shopping 
- food and drink, ordering food 
- media 
- talking about plans 
- holiday activities 
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7 

- information about England 
- historical places 
- giving directions 
- describing where you live 
- information about Wales 
- free time activities and sports 
- making an emergency call 
- information about Scotland 
- inventors 
- different kinds of holidays 
- information about Northern Ireland 
- giving advice 
- buying things in a shop 
- understanding a film about a conflict 
- information about Ireland 
- talking to people in a host family 
- planning a journey 
- moving to another country 

8 

- New York City 
- writing an article 
- history of immigration to the USA 
- how to become a citizen  
- searching the internet 
- life in the Midwest 
- school life in the USA vs. Germany 
- student jobs 
- reading a comic strip about high school life 
- how to get a driver’s license  
- how to give a presentation 
- the American North-East 
- reading a dialogue 
- giving an opinion 
- ways of traveling 
- Thanksgiving 
- writing a summary 
- California and the West 
- designing an ad 
- talking about trends 
- Gold Rush 
- child labour 
- jobs and careers  
- conversation techniques 
- southern states of the USA 
- multicultural influences in everyday life 
- free-time activities 
- discrimination 
- customs 
- writing an opinion piece 
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9 

- Leistungs- und Bewertungskriterien für die 
Abschlussprüfung (ESA) 

- information about Australia 
- Great Barrier Reef  
- environmental projects and animals 
- travelling 
- information about the Caribbean  
- poverty and crime in Kingston 
- tourism 
- crime 
- information about South Africa 
- problems 
- tourism in national parks 
- Nelson Mandela 
- sports for social integration 
- social injustice 
- information about Hong Kong 
- free media 

10 

- Leistungs- und Bewertungskriterien für die 
Abschlussprüfung (MSA) 

- information about Canada 
- individual and team sport 
- energy 
- information about India 
- volunteering 
- Indian companies 
- information about New Zealand 
- giving advice about relationships 
- natural disasters 
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2. Dauer und Umfang von Unterrichtseinheiten 
Die Unterrichtseinheiten beginnen grundsätzlich mit einem Einstieg in das Thema. 
Dies erfolgt z.B. über landestypische Informationen, um an das Vorwissen der Schüler1 
anzuknüpfen und sie für die bevorstehenden Inhalte zu motivieren. 

Im Anschluss an Phasen, in denen neue Inhalte eingeführt werden, gibt es im 
Unterricht Übungsphasen, in denen z.B. Vokabeln oder grammatische Strukturen 
geübt werden. Dabei wechseln auch die Sozialformen von eher lehrerzentrierten zu 
freieren Unterrichtsformen (z.B. Gruppenarbeit). 

Vokabeltests oder andere Übungstests können geschrieben werden, um den 
Lernfortschritt zu kontrollieren, bevor eine Unterrichtseinheit mit einem 
Leistungsnachweis abschließt. Die Dauer von Unterrichtseinheiten beläuft sich im 
Regelfall auf 4-6 Wochen. 

3. Aufbau von Kompetenzen 
Ziel des Unterrichts ist es, die Schüler zu befähigen, mithilfe der englischen Sprache 
Aufgaben bewältigen zu können. Diese können der Kauf eines Zugtickets im Ausland, 
die Bestellung eines Essens im Urlaub, das Schreiben einer E-Mail oder das Verstehen 
englischer Nachrichten sein. Damit die Schüler Aufgaben dieser Art, die ihnen im 
späteren Alltags- und Berufsleben begegnen werden, erfüllen können, benötigen sie 
Kompetenzen.  

Daher werden die Schüler ab der 5. Jahrgangsstufe an folgende kommunikative 
Fertigkeiten herangeführt: 

- Hörverstehen (Listening Comprehension) 

- Leseverstehen (Reading Comprehension) 

- Schreiben (Writing) 

- Sprechen (Speaking) 

- Mündliche Sprachmittlung (Mediation) 

Im Verlauf der Sekundarstufe werden diese Fertigkeiten mit aufwachsender 
Komplexität im Unterricht gefördert. 

 

1 Die in diesem Dokument verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich gleichermaßen auf 
weibliche, männliche und diverse Personen. Auf eine Doppelnennung und gegenderte Bezeichnungen 
wird zugunsten einer besseren Lesbarkeit verzichtet. 



 

Seite 5 

Eine besondere Rolle kommt in der 5. Jahrgangsstufe dem Sprechen zu. Über 
sogenannte Classroom phrases2 üben die Schüler, sich im Unterricht auf Englisch zu 
verständigen. Der erste Leistungsnachweis in dieser Jahrgangsstufe ist eine 
Sprechprüfung, um den Schülern den Übergang nach der Grundschule zu erleichtern. 

Neben den kommunikativen Fertigkeiten werden im Unterricht sprachliche Mittel 
(Wortschatz, Grammatik, Aussprache und Intonation, Orthografie), interkulturelle und 
methodische Kompetenzen geschult.  

In den verschiedenen Jahrgangsstufen werden die Kompetenzen ausgewogen in den 
Leistungsnachweisen abgeprüft. In den Jahrgangsstufen 6 und 8 geben zudem die 
Vergleichsarbeiten Aufschluss über den Stand der zu erreichenden Kompetenzen 
(siehe 1.7.). Auf diese Weise können Rückstände erkannt und Maßnahmen getroffen 
werden, um diesen entgegenzuwirken. 

Nach der 9. und 10. Jahrgangsstufe sind die genannten kommunikativen Fertigkeiten 
prüfungsrelevant (siehe 1.6.). 

4. Außerunterrichtliche Lernangebote und Projekte  
Ein vorrangiges Ziel von außerunterrichtlichen Lernangeboten und Projekten ist es, 
die Motivation der Schüler für das Erlernen der englischen Sprache zu steigern. 

Im Mai 2026 kommt erstmals die Theatergruppe des „White Horse Theatre“ an die 
Hermann-Löns-Schule, um in der Sporthalle ein englisches Theaterstück aufzuführen. 
Erfahrungsgemäß empfinden viele Schüler diesen authentischen Zugang zur 
englischen Sprache als eindrucksvoll, denn sie hören die Darsteller – überwiegend 
Muttersprachler – „echtes“ Englisch sprechen. Im Anschluss an das Theaterstück 
stehen die Schauspieler häufig für Fragen bereit, um mit den Schülern in Kontakt zu 
treten. 

Weitere außerunterrichtliche Lernangebote und Projekte sind bereits in Planung. 
Angedacht sind klassenübergreifende Projekte, bei denen Schüler unterschiedlicher 
Jahrgangsstufen sich auf Englisch verständigen oder z.B. auch Kinobesuche, bei 
denen die Filme in englischer Originalfassung geschaut werden. 

5. Fachspezifische Methoden 
Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Methoden, die die Lehrkraft im 
Unterricht einsetzt (Unterrichtsmethoden). Dabei werden sie in der Jahrgangsstufe 
erwähnt, in der sie erstmals eingeführt werden.  

Zudem werden die methodischen Kompetenzen der Schüler benannt, die sie in den 
verschiedenen Jahrgangsstufen trainieren. Methodische Kompetenzen sind die 

 
2 Typische Sätze und Ausdrücke, um sich im Unterricht zu verständigen, Anweisungen zu geben und 
Fragen zu stellen. 
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Fertigkeiten, (Lern-) Strategien selbstständig auszuwählen und anzuwenden, um 
geforderte Aufgaben lösen zu können. 

Dazu gehören auch der Umgang mit typischen Operatoren3 und Kenntnisse über 
verschiedene Textsorten (z.B. Einladung, E-Mail, formeller Brief, Blogeintrag, Rede). 
Erste Operatoren und Textsorten werden in Jahrgangsstufe 5 eingeführt und in den 
darauffolgenden Jahrgangsstufen erweitert. In der Tabelle ist die Arbeit mit diesen zu 
finden, wenn eine Unterrichtssequenz im Sinne eines Methodentrainings durchgeführt 
wird (z.B. die Kriterien der unterschiedlichen Textsorten im Vergleich in Jahrgangsstufe 
9). 

Jahrgangsstufe Unterrichtsmethoden Methodische Kompetenzen der 
Schüler 

5 

Class surveys 
(Klasseninterviews) 

Buzz reading 
(Lesegemurmel) 

Lerntempoduett 

Lernstrategien für das 
Vokabellernen 

Umgang mit dem Wörterbuch im 
Lehrbuch 

Umgang mit ersten Operatoren 

6 

Textbook rally (Lehrwerk-
Rallye) 
 
Homework check 
(Hausaufgabenkontrolle) 
 
Think! Pair! Share! 

Bildbeschreibung 
 

7 
Double circle (Kugellager) Umgang mit dem Wörterbuch 

Reading journal (Lesetagebuch) 

 
3  Verben in Aufgabenstellungen, die beschreiben, was die Schüler machen sollen (z.B. describe, 
compare, explain, comment on). 
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8 

making a podcast  
 
Insta-post-simulation 
 
role plays  
 
social-media-entries 
 
making a cooking show 

Internetrecherche 

Texterschließung 

Vokabelstrategien (Wortfelder, 
Mindmaps, Vokabelkarten 
erstellen) 

Vorträge 

Kreatives Schreiben 

Peer-Feedback 

9 

 Wiederholung: Umgang mit dem 
Wörterbuch 

Kriterien der unterschiedlichen 
Textsorten im Vergleich 

Strategien, 

- um ein Gespräch aufrecht 
zu erhalten  

- um unbekannte Wörter zu 
umschreiben 

- um Kernaussagen inhaltlich 
kommunikativ zu übersetzen 

 
Bildbeschreibung (inklusive 
Interpretation und Beurteilung) 

Digitale Präsentationstechniken 
(z.B. Pecha Kucha) 
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10 

Fishbowl 
(Diskussionsmethode) 

Kriterien weiterer Textsorten 

Vertiefung der Strategien, 

- um ein Gespräch aufrecht 
zu erhalten  

- um unbekannte Wörter zu 
umschreiben 

- um Kernaussagen inhaltlich 
kommunikativ zu übersetzen 

 
Vorgehensweise bei Monolog-
Aufgaben (zusammenhängendes 
Sprechen) 
 

Wiederholung: Bildbeschreibung 
(inklusive Interpretation und 
Beurteilung) 

 

6. Zentrale Abschlussarbeiten 
Die Zentralen Abschlussarbeiten bestehen nach der 9. Jahrgangsstufe (ESA4) und 
nach der 10. Jahrgangsstufe (MSA5) aus zwei Prüfungsteilen: 

 ESA MSA Gewichtung 

Schriftlicher 
Prüfungsteil 

(105 Minuten) 

Hörverstehen 

Leseverstehen 

Schreiben 

Hörverstehen 

Leseverstehen 

Schreiben 

50% 

Sprachpraktischer 
Prüfungsteil 

(30 Minuten) 

An Gesprächen 
teilnehmen (Dialoge) 

Zusammenhängendes 
Sprechen (Monolog) 

Sprachmittlung 

An Gesprächen 
teilnehmen (Dialoge) 

Zusammenhängendes 
Sprechen (Monolog) 

Sprachmittlung 

50% 

 
4 Erster allgemeinbildender Schulabschluss 

5 Mittlerer Schulabschluss 
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Beide Prüfungsteile zusammen ergeben zu gleichen Anteilen die Note für die 
Abschlussarbeit. Die Gesamtnote wird dann aus der sogenannten Vornote und der 
Note der Abschlussarbeit ermittelt, die im Verhältnis von 2:1 miteinander verrechnet 
werden. 

In den Jahrgangsstufen 9 und 10 findet neben der Fortführung des regulären 
Unterrichts eine intensive Prüfungsvorbereitung für den schriftlichen und 
sprachpraktischen Prüfungsteil statt. Im Unterricht werden die aktuellen Übungshefte 
und Abschlussarbeiten der letzten Jahre eingesetzt. Unter Anleitung der Lehrkraft 
werden typische Prüfungsaufgaben bearbeitet, Lösungen erklärt und 
Bewertungskriterien transparent gemacht.  

In Vorbereitung auf den sprachpraktischen Prüfungsteil der Abschlussprüfung wird in 
der Jahrgangsstufe 9 außerdem die verbindliche Sprechprüfung durchgeführt (siehe 
5.5.). 

Die aktuellen Ergebnisse der Zentralen Abschlussarbeiten im Fach Englisch sind an 
der Hermann-Löns-Schule insgesamt positiv hervorzuheben. 

7. Zentrale Vergleichsarbeiten (VERA) 
VERA wird in den Jahrgangsstufen 66 und 8 online mit Tablets und Kopfhörern im 
Klassenraum durchgeführt. Es werden drei verschiedene Aufgabenhefte genutzt, um 
den unterschiedlichen Leistungsniveaus innerhalb der Lerngruppen gerecht zu 
werden. 

Die aktuellen VERA-Ergebnisse an der Hermann-Löns-Schule zeigen die 
Notwendigkeit einer zusätzlichen gezielten Leseförderung. Obwohl im Unterricht die 
meisten Texte gemeinsam mit den Schülern gelesen werden und unterschiedliche 
Lesemethoden angewandt werden (z.B. Überfliegen zum Thema, gezieltes Suchen, 
Lautleseverfahren) ist auffällig, dass im Bereich der Kompetenz des Leseverstehens 
weniger Punkte erzielt werden als z.B. beim Hörverstehen.  

Wir möchten das Interesse der Schüler wecken, englische Bücher zu lesen. Dafür wird 
zurzeit eine Sammlung von englischsprachigen Lektüren aufgebaut, die in Form einer 
Lesekiste im Unterricht eingesetzt werden kann. Diese Kiste soll dann Lektüren auf 
unterschiedlichen Niveaus und Interessensgebieten enthalten, aus denen die Schüler 
für eine individuelle Lesezeit wählen können. 

Zudem prüft die Fachschaft derzeit Möglichkeiten, gemeinsame verbindliche 
Lesezeiten – anolog zum Leseband – im Englischunterricht zu etablieren. 

 
6 ohne festen Durchführungszeitraum 
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8. Beitrag des Faches zur Medienbildung 
Der Englischunterricht leistet einen Beitrag dazu, die Schüler mit den Fertigkeiten 
auszustatten, digitale Medien sinnvoll einsetzen zu können. 

Die Kompetenzbereiche sind entnommen aus der „Ergänzung zu den 
Fachanforderungen der Sekundarstufen: Medienkompetenz – Lernen mit digitalen 
Medien“7. Die Beispiele sind Unterrichtsinhalte und Aufgaben, die im Unterricht digital 
behandelt bzw. umgesetzt werden. 

Jahrgangsstufe Kompetenzbereiche Beispiele 

5 

- K 1.3. Speichern 
und Abrufen 

 
- K 3 Produzieren 

und Präsentieren 
 

- K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht 
einsetzen 

- Präsentation über 
die eigene Person 

 
 
 
 
 

- K 4.1. Sicher in 
digitalen 
Umgebungen 
agieren 

- Kalender 
untersuchen/nutzen 

 
 

- K 1.1. Browsen, 
Suchen und Filtern 

- Webseite der 
eigenen Schule 
untersuchen 

- K 1 Suchen, 
Verarbeiten und 
Aufbewahren 

- Karten: Greenwich / 
eigenes Zuhause 
suchen 

- K 3.1. Entwickeln 
und Produzieren 
 

- K 1.3. Speichern 
und Abrufen 

 
- K 5.2. Werkzeuge 

bedarfsgerecht 
einsetzen 

- Stundenplan 
gestalten 

 
- Einladungskarten 

gestalten 
 

- Grafik zu einem 
Klasseninterview 
anfertigen 

 
- Urlaubsgrüße 

- K 5.4.1. Effektive 
digitale 
Lernmöglichkeiten 
nutzen 

- Vokabellernen 

 

7 Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein (2018) 
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6 

- K 1 Suchen, 
Verarbeiten und 
Aufbewahren 
 

- K 3 Produzieren 
und Präsentieren 
 

- K 5.4. Digitale 
Werkzeuge und 
Medien zum 
Lernen, Arbeiten 
und Problemlösen 
nutzen 

- Präsentation zu den 
Themen: My star / 
Sights of London 

 
 

- K 6 Analysieren 
und Reflektieren 
 

- K 6.1. Medien 
analysieren und 
bewerten 

- Unterrichtseinheit 
zum Thema: In the 
news 

 

- K 2 
Kommunizieren 
und Kooperieren 

- Schreiben von 
Textnachrichten und 
E-Mails 

7 

- K 1 Suchen, 
Verarbeiten und 
Aufbewahren 
 

- K 2 
Kommunizieren 
und Kooperieren 

- Recherche in 
Partner- oder 
Gruppenarbeit zum 
Thema: Historical 
sights in England 

- K 1.2. Auswerten 
und Bewerten 

- Bericht von einer 
englischen 
Schulhomepage 

- K 3 Produzieren 
und Präsentieren 

- Kurzvortrag zum 
Thema: Inventors / 
My invention 

8 

- K 1.1 Browsen, 
Suchen und Filtern 

- Recherche in 
Partner- oder 
Gruppenarbeit zum 
Thema: Songs about 
New York City 

- K 3 Produzieren 
und Präsentieren 

- Vorträge mit 
Keynote 
präsentieren 

- K 5.2 Werkzeuge 
bedarfsgerecht 
einsetzen 

- Podcast mit iMovie 
erstellen 

9 
- K 1.1.4. Relevante 

Quellen 
- Über 

Abschlussarbeiten 
und deren 
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identifizieren und 
zusammenführen 

Anforderungen im 
Internet informieren  

- K 1 Suchen, 
Verarbeiten und 
Aufbewahren 
 

- K 3 Produzieren 
und Präsentieren 
 

- K 2.2. Teilen 
 

- K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht 
einsetzen 

- Präsentation zu den 
Themen: Great 
Barrier Reef / 
Environmental 
projects / Animals in 
Australia / South 
Africa / Apartheid / 
Nelson Mandela 
(z.B. Pecha Kucha) 

 

- K 4.4. Natur und 
Umwelt schützen 

- Unterrichtseinheit 
zum Thema: Hong 
Kong 

- K 1 Suchen, 
Verarbeiten und 
Aufbewahren 
 

- K 5.4. Digitale 
Werkzeuge und 
Medien zum 
Lernen, Arbeiten 
und Problemlösen 
nutzen 

- Umgang mit dem 
digitalen Wörterbuch 

 
 

- Eigenständiges 
Üben anhand 
(https://za.schleswig-
holstein.de/) 

- K 3 Produzieren 
und Präsentieren 
 

- K 5.2. Werkzeuge 
bedarfsgerecht 
einsetzen 

- PowerPoint- / 
Keynote- 
Präsentation 
anfertigen 

10 

- K 1.1. Browsen, 
Suchen und Filtern 

- Weiterführende 
Recherche zu 
Unterrichtsinhalten 

- K 1 Suchen, 
Verarbeiten und 
Aufbewahren 
 

- K 5.4. Digitale 
Werkzeuge und 
Medien zum 
Lernen, Arbeiten 
und Problemlösen 
nutzen 

- Umgang mit dem 
digitalen Wörterbuch 

 
 

- Eigenständiges 
Üben anhand 
(https://za.schleswig-
holstein.de/) 

- K 2.1. Interagieren - Hausaufgaben per 
E-Mail an die 
Lehrkraft 

https://za.schleswig-holstein.de/
https://za.schleswig-holstein.de/
https://za.schleswig-holstein.de/
https://za.schleswig-holstein.de/
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- K 2.4. 
Umgangsregeln 
kennen und 
einhalten 
(Netiquette) 

- Unterschiedliche 
Adressaten in 
Textsorten 
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2. Fachsprache 
Die Unterrichtssprache ist Englisch, d.h., dass der Unterricht von der Lehrkraft auf 
Englisch erteilt wird und die Schüler so viel Englisch sprechen wie möglich. 

Damit die Schüler erlernen, sich in der englischen Sprache auszudrücken und um 
sicherzustellen, dass jeder dem Unterricht folgen kann, werden im Unterricht… 

- Rituale eingesetzt (z.B. 5-Minute-Teacher8, Lieder, Spiele) 

- Redemittel gemeinsam erarbeitet (z.B. Classroom phrases, Sprechfächer, 
Dialogkärtchen) 

- wiederkehrende Aufgabenstellungen und Operatoren geübt, damit die Schüler 
in Aufgaben schnell erkennen, was sie tun müssen 

- Arbeitsanweisungen – wenn notwendig – auf Deutsch wiederholt (von 
Mitschülern) 

- Erklärungen bei der Vermittlung der sprachlichen Mittel (insbesondere 
Grammatik), der interkulturellen und methodischen Kompetenzen ggf. 
zusätzlich auf Deutsch gegeben 

 
8  Hier übernimmt ein Schüler zu Stundenbeginn die Rolle der Lehrkraft und leitet ein 
Unterrichtsgespräch zu verschiedenen Themen an. 
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3. Fördern und Fordern 
Im Fach Englisch gibt es an der Hermann-Löns-Schule keine äußere Differenzierung, 
d.h. der Unterricht findet im Klassenverband mit allen Schülern statt. Die drei 
Anforderungsebenen (ESA9, MSA10, Übergang in die Oberstufe) werden hierbei im 
gemeinsamen Unterricht berücksichtigt, indem…  

- die Schüler differenzierte Aufgaben bearbeiten 

- die Quantität und Qualität der eingesetzten Texte variieren 

- die Schüler lernen, Hilfsmittel eigenständig zu benutzen (z.B. die Hilfeseiten im 
Lehrwerk oder Wörterbücher) 

- unterschiedliche Methoden und Sozialformen eingesetzt werden 

- differenzierte Hausaufgaben gestellt werden 

- eine differenzierte Leistungsbewertung stattfindet 

- die Schüler, die auf den Anforderungsebenen MSA und Übergang in die 
Oberstufe arbeiten, Zusatzaufgaben erhalten, die auch Lösungen zur 
Selbstkontrolle enthalten können 

Die Schüler mit dem Förderschwerpunkt Lernen nehmen nach Ermessen der 
eingesetzten Förderschullehrkraft entweder am gemeinsamen Unterricht teil oder 
werden in einer Kleingruppe unterrichtet. 

Abhängig von Unterrichtsinhalten oder zu fördernden Kompetenzen kann dies 
innerhalb einer Unterrichtswoche auch variieren. Die Schüler arbeiten grundsätzlich 
mit dem gleichen Lehrbuch, sodass der Anschluss zum Unterricht im Klassenverband 
sichergestellt ist. Im Klassenverband werden die Schüler von der Förderschullehrkraft 
unterstützt, indem sie weitere differenzierende Materialien, zusätzliche Erklärungen 
und individuelle Hilfestellungen erhalten.

 
9 Erster allgemeinbildender Schulabschluss 

10 Mittlerer Schulabschluss 
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4. Hilfsmittel, Materialien und Medien 

4.1. Einsatz von Lehrbüchern, Wörterbüchern, Lektüren 
Die Lehrkraft gestaltet einen handlungsorientierten Unterricht auf Grundlage des 
Lehrbuches 11 , der entsprechenden Begleitmaterialien (z.B. Kopiervorlagen, 
Hördateien und Filmsequenzen) und ergänzenden Materialien (siehe 4.2.). 

Die Arbeit mit dem Wörterbuch wird in der 5. Jahrgangsstufe über den Wörterbuch-
Teil im Schulbuch eingeführt. Um die eigenständige Arbeit mit dem Wörterbuch im 
Unterricht zu steigern, kaufen die Schüler zu Beginn der 7. Jahrgangsstufe folgendes 
Wörterbuch: 

Name PONS-Schüler-Wörterbuch 

Preis 15,95 € 

ISBN-Nr. 9783125163553 

 

 

Für die Zentralen Abschlussarbeiten erhalten die Prüflinge Wörterbücher von der 
Schule, die noch umfangreicher sind. Der Umgang mit dieser Ausgabe wird ab der 8. 
Jahrgangsstufe im Unterricht geübt und in der 9. Jahrgangsstufe intensiviert. 

Originallektüren werden verbindlich in den Jahrgangsstufen 5, 7 und 9 gelesen. Die 
Lektüren werden von den Schülern angeschafft oder von der Schule verliehen. 
Folgende Titel liegen in der Schule vor: 

Jahrgangsstufe 5 A Little Trouble in Dublin (Richard MacAndrew) 

Jahrgangsstufe 7 The Nowhere Emporium (Ross MacKenzie) 

Jahrgangsstufe 9 The Lost Thing (Shaun Tan) 

 

 
11 An der Hermann-Löns-Schule wird zurzeit das Lehrwerk Orange Line vom Ernst Klett Verlag für die 
Klassenstufen 5-10 eingesetzt. 
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4.2. Einzusetzende Materialien und Medien 
Neben dem Lehrbuch verwendet die Lehrkraft im Unterricht Materialien zum Training 
einzelner Kompetenzen oder zur Vertiefung einzelner Themenbereiche. Auch mittels 
Anschauungsmaterialien (z.B. Geldmünzen, Lebensmittelverpackungen, Fahrplänen 
und Speisekarten) wird versucht, im Unterricht möglichst authentische Situationen und 
Sprechanlässe, wie z.B. das Verkaufsgespräch im Supermarkt oder das Absenden 
eines Notrufs, herzustellen. 

Die Schüler benötigen für das Fach in allen Jahrgangsstufen folgende Materialien: 

- 2 gelbe Schnellhefter (für Arbeitsbögen aus dem Unterricht und 
Klassenarbeiten) 

- 1 liniertes Heft DIN A4 mit Rand mit gelbem Umschlag 

- 1 liniertes Vokabelheft DIN A5 ohne Umschlag 

In einigen Jahrgangsstufen arbeiten die Schüler mit Arbeitsheften (Workbooks), die zu 
Beginn des Schuljahres in Absprache mit der entsprechenden Lehrkraft gekauft 
werden müssen. 

Neben analogen Medien (z.B. Arbeitshefte) halten digitale Medien Einzug in den 
Unterricht. Zwar werden Smartphones im Unterricht bewusst nicht eingesetzt. Unsere 
Klassenräume sind jedoch mit interaktiven Displays ausgestattet und die Arbeit mit 
Tablets wird auch im Englischunterricht zunehmend gesteigert. Hier ergeben sich eine 
Reihe von Vorteilen und neuen Möglichkeiten. 

Die digitalen Tafeln können eine Stütze für leistungsschwächere Schüler sein. So wird 
im Unterricht die digitale Version des Lehrbuches vorne an der Tafel gezeigt, um den 
Schülern eine Orientierung zu geben. Einzelne Aufgaben oder Textstellen können auf 
diese Weise schnell hervorgehoben oder Notizen zur besseren Erklärung eingefügt 
werden. 

Tablets werden häufig bei der eigenständigen Recherche und der Präsentation von 
erarbeiteten Unterrichtsinhalten eingesetzt (z.B. Kurzpräsentationen als gleichwertige 
Leistungsnachweise). Die Schüler üben dabei den Umgang mit Suchmaschinen, 
Websites, Stadtplänen, Karten und z.B. Währungsrechnern. Zudem erlernen sie 
digitale Präsentationstechniken mit Softwares wie Keynote 12  und stellen ihre 
Ergebnisse im Unterricht vor. 

 
12 An der Hermann-Löns-Schule werden Tablets des Unternehmens Apple eingesetzt (iPads). Keynote 
ist das entsprechende Präsentationsprogramm, das vergleichbar ist mit dem Präsentationsprogramm 
PowerPoint von Microsoft. 
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Auch neue Aufgabenformate, wie z.B. die Erstellung eines Erklärvideos oder die 
Aufzeichnung eines selbst durchgeführten Interviews, werden durch die Verwendung 
der Tablets möglich und haben für viele Schüler einen hohen Aufforderungscharakter.  

Darüber hinaus bietet der Einsatz von Tablets eine Erleichterung bei der 
Differenzierung bzw. Individualisierung des Unterrichts, da die Schüler an für sie 
passgenauen Aufgaben arbeiten und – über die Tablets – eine sofortige Rückmeldung 
zu ihrer Arbeit erhalten können (z.B. über Lernapps). 

Nicht zuletzt können die Tablets auch als Nachschlagewerke dienen, die die richtige 
Aussprache von neuen Vokabeln schnell vormachen können. 



 

Seite 19 

5. Leistungsbewertung 
Am Ende eines jeden Halbjahres erhalten die Schüler eine Zeugnisnote. Diese Note 
setzt sich zusammen aus der Bewertung von zwei verschiedenen Bereichen, den 
Unterrichtsbeiträgen und den Leistungsnachweisen: 

- Unterrichtsbeiträge sind die Leistungen, die im Unterricht erbracht werden wie 
z.B. die mündliche Beteiligung, die schriftliche Mitarbeit und Tests (z.B. 
Vokabeltests) 

- Leistungsnachweise sind Klassenarbeiten und gleichwertige 
Leistungsnachweise (siehe 5.6.) 

Bei der Erteilung der Zeugnisnote zählt der Bereich der Unterrichtbeiträge mehr als 
die Hälfte. 

5.1. Anzahl von Leistungsnachweisen 
Auf Grundlage des Erlasses vom 03.05.2018 hat die Fachkonferenz folgende 
Verteilung der Leistungsnachweise auf die Klassenstufen 5-10 beschlossen: 

Klassenstufe 5 6 7 8 9 10 

Anzahl 
Leistungsnachweise 
/ davon 
Klassenarbeiten 

5/4 5/4 5/4 5/4 5/4 4/3 

 

Ab dem 01.08.2025 gilt ein neuer Erlass zu Leistungsnachweisen in der Sekundarstufe 
I. Die Fachschaft arbeitet zurzeit an der genauen Ausgestaltung der Anzahl der 
Leistungsnachweise in den verschiedenen Jahrgangsstufen.  

5.2. Klassenarbeiten 
Klassenarbeiten überprüfen den Kompetenzerwerb der Schüler, indem schriftliche 
Aufgaben zu den im Unterricht behandelten Inhalten bearbeitet werden. Jede 
Klassenarbeit enthält eine Textproduktion (Schreiben), die anderen 
Fertigkeitsbereiche werden über den Verlauf eines Schuljahres abwechselnd geprüft 
(z.B. Hörverstehen und Leseverstehen). 

Um den verschiedenen Leistungsniveaus der Schüler gerecht zu werden, werden die 
Klassenarbeiten differenziert, d.h. die Aufgaben auf den drei Anforderungsebenen 
gestellt (ESA, MSA und Übergang in die Oberstufe). In unseren Klassenarbeiten 
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versuchen wir, möglichst jede Aufgabe zu differenzieren, wobei der Schwierigkeitsgrad 
einer Aufgabe durch Sternchen kenntlich gemacht wird: 

ESA * 

MSA ** 

Übergang in die Oberstufe *** 

 

Alle Schüler (mit Ausnahme der Schüler mit Förderschwerpunkt Lernen13) erhalten die 
gleiche Version der Klassenarbeit und versuchen, alle Aufgaben zu lösen. Alle 
erreichten Punkte zählen bei der Gesamtbewertung der Klassenarbeit. 

Die folgende Tabelle erklärt die Anforderungsebenen bei der Bewertung einer 
Klassenarbeit: 

ESA Es wurden £50% der möglichen Punkte in den **-Aufgaben 
erreicht. 

MSA Es wurden >50% der möglichen Punkte in den **-Aufgaben 
erreicht, aber £50% der möglichen Punkte in den ***-Aufgaben. 

Übergang in 
die Oberstufe 

Es wurden >50% der möglichen Punkte in den ***-Aufgaben 
erreicht. 

 

5.3. Dauer von Klassenarbeiten 
Die Klassenarbeiten werden in den Jahrgangsstufen 5-8 einstündig geschrieben. Bei 
Klassenarbeiten mit umfangreichen Aufgaben im Bereich der Textproduktion kann eine 
zweite Stunde hinzugezogen werden. 

In den Jahrgangsstufen 9 und 10 werden die Klassenarbeiten grundsätzlich 
zweistündig geschrieben. Da der schriftliche Teil der Abschlussprüfung (sowohl ESA 
als auch MSA) 105 Minuten umfasst, empfiehlt sich die Hinzunahme einer 15-
minütigen Pause. Auf diese Weise gewöhnen sich die Schüler an den Umfang der 
späteren Abschlussprüfung und lernen, ihre Zeit adäquat einzuteilen. 

 

13 Für die Schüler mit Förderschwerpunkt Lernen konzipieren die Förderschullehrkräfte eine weitere 
differenzierte Klassenarbeit. 
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5.4. Bewertungsbogen Schreiben 
Um mit den Schülern frühzeitig zu trainieren, welche Vorgaben für verschiedene 
Textsorten bestehen, verwenden wir bei der Bewertung von Textproduktionen ab der 
5. Jahrgangsstufe die Bewertungstabelle, die in der Abschlussprüfung nach der 9. 
Jahrgangsstufe eingesetzt wird14 . Je nach Aufgabenstellung passen wir diese im 
Bereich Inhalt an:  

Task: z.B. Writing an Invitation Possible Points Student’s Points 

Inhalt 

- z.B. place/date, food and drinks 
4 

 

Textsorte/Situations-/Adressatenbezug 1  

Entfaltung des Themas/Textaufbau 1  

Satzbau/Satzverknüpfungen/Konnektoren 1  

Verständlichkeit/Lesbarkeit 1  

Wortschatz 3  

Grammatische Strukturen 3  

Total Points 14  

 

In der Jahrgangsstufe 10 findet die Bewertung entsprechend in Anlehnung an die 
Bewertungstabelle statt, die in den Zentralen Abschlussarbeiten für den Erwerb des 
Mittleren Schulabschlusses (MSA) verwendet wird. 

5.5. Verbindliche Sprechprüfung 
Die verbindliche Sprechprüfung führen wir zu Beginn der 9. Jahrgangsstufe durch. In 
Form einer Zweierprüfung sollen die Schüler einen Dialog durchführen (Sprechen: an 
Gesprächen teilnehmen). Die benötigten Redemittel für das Führen eines Dialoges 
werden vorab im Unterricht erarbeitet (z.B. Ausdrücken der eigenen Meinung, 

 
14 Quelle: Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein (2022), 
Zentrale Abschlussarbeit 2022, Englisch, Korrekturanweisung, Erster allgemeinbildender 
Schulabschluss, S. 9. 
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Zustimmung und Ablehnung) und die Durchführung von Dialogen zu verschiedenen 
Themen geübt. 

Der gewählte Zeitpunkt hat sich bewährt, da sich die Schüler einen Mitprüfling 
auswählen, der häufig auch der spätere Prüfpartner in der Abschlussprüfung bleibt. So 
können sich die Prüflinge rechtzeitig aufeinander einstellen und über einen längeren 
Zeitraum gemeinsam üben. 

5.6. Gleichwertige Leistungsnachweise 
An der Hermann-Löns-Schule erbringen die Schüler in jeder Jahrgangsstufe einen 
gleichwertigen Leistungsnachweis. Hier können sie zeigen, inwieweit sie sich in den 
Fertigkeitsbereichen Sprechen und Sprachmittlung weiterentwickelt haben oder auch 
kreativ arbeiten wie z.B. bei der Erstellung eines Lesetagebuchs. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt passende inhaltliche Beispiele für jede Jahrgangsstufe. 
Je nach Lerngruppe und passendem Zeitpunkt im Schuljahr trifft die Lehrkraft eine 
Wahl und informiert die Schüler rechtzeitig über die Anforderungen. 

Die gleichwertigen Leistungsnachweise werden größtenteils im Unterricht in der 
Schule angefertigt und die Leistungen über einheitliche Rückmeldebögen bewertet. 

Jahrgangsstufe Gleichwertiger Leistungsnachweis 

5 Präsentation über die eigene Person (ggf. digital) 
 
Lesetagebuch oder Lapbook 

6 Präsentation zu den Themen: My star / Sights of London 

7 
Kurzvortrag zum Thema: My invention 
 
Dialog zum Thema: Shopping 

8 Ein YouTube-Video erstellen: My life as a German 
student compared to your student life in the USA 

9 

Verbindliche Sprechprüfung (Dialog) 

Präsentation zu den Themen: Great Barrier Reef / 
Environmental projects / Animals in Australia / South 
Africa / Apartheid / Nelson Mandela 

10 Sprechprüfung mit einer Monolog- oder 
Sprachmittlungsaufgabe 
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6. Kontakt 
Bei Fragen zum Schulinternen Fachcurriculum für die Sekundarstufe I (Jahrgangsstufe 
5-10) können Sie sich über folgende E-Mail-Adresse an die Fachschaftsleitung 
wenden:  

martin.seidel@hls-kiel.org 


